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PRESSEMITTEILUNG
___
Herkomer Konkurrenz 2006 – 

Spannendes Starterfeld und königlich-bayerisches Lebensgefühl versprechen unvergessliche Tage in Landsberg
Landsberg - Ein bunt gemischtes Starterfeld von gut 60 Oldtimern gibt vom 26. – 30. Juli 2006 Gas auf der diesjährigen Herkomer-Konkurrenz. Zugelassen zur Anmeldung waren nur drei und vierrädrige Fahrzeuge der Klassen A – C, das heißt von Baujahr 1896 bis 1930. Die älteste Klasse bis Baujahr 1904 ist auch dieses Jahr wieder mit außergewöhnlichen Fahrzeugen vertreten. 
Automobilgeschichte erwacht zum Leben

Ein Benz Velo von 1896 ist ebenso angemeldet, wie ein Adler Nr. 9 und ein Léon Buat von 1902 oder ein De Dion Bouton von 1904. Aber auch Fahrzeuge bekannterer Marken wie Audi, Renault, Ford, Opel, Fiat, Mercedes, Wanderer, Rolls Royce und Bentley finden sich auf der Liste.

Fahrzeuge der Marke Horch fahren dieses Jahr bei der Herkomer Konkurrenz in einer separaten Klasse mit, die keiner Baujahrbeschränkung unterliegt. Der Grund ist, dass 1906, also vor hundert Jahren ein Horch 18/20 sowohl das Rennen im Forstenrieder Park als auch die Gesamtwertung der Herkomer Konkurrenz gewann. Das war der erste Rallyesieg für die Marke Horch. Die Audi AG bittet aus diesem Anlaß die diesjährigen Teilnehmer der Herkomer Konkurrenz zu einer Vorabendveranstaltung nach Ingolstadt. Von dort startet dann die erste Etappe nach Landsberg am Lech.

100 Jahre Herkomer-Konkurrenz
Gefeiert werden soll das 100jährige Jubiläum der Herkomer Konkurrenzen, die ursprünglich von 1905 – 1907 von Prof. Sir Hubert Ritter von Herkomer konzipiert und von Herkomer zusammen mit dem Bayerischen Automobilclub (BAC) veranstaltet wurden, im zweiten Jahr der Jubiläumstrilogie mit einer Mischung aus königlich-bayerischem Lebensgefühl und sportlicher Atmosphäre. Dazu gehört nach historischem Vorbild die Schirmherrschaft von Seiner Königlichen Hoheit Luitpold Prinz von Bayern ebenso, wie das abendliche Preisschießen um ein Faksimile der von Hubert von Herkomer gestalteten historischen Schützenscheibe, veranstaltet durch die Königlich Privilegierte Feuerschützen Gesellschaft von 1445.

Wie alles begann
Wie begann alles? Im Jahre 1903 besuchte der in Waal bei Landsberg am Lech geborene weltberühmte deutsch-englische Portraitmalers Prof. Sir Hubert Ritter von Herkomer und heutige Ehrenbürger der Stadt Landsberg am Lech als Gast seines Kunden, des Generalgouverneurs von Irland, das Gordon-Bennett-Rennen in Ballyshannon. Herkomer war begeistert, sah aber nur wenig Sinn in der Züchtung reiner Rennwagen, der „röhrenden Ungeheuer“, wie er sie nannte. Im Gegensatz zu diesen zeitgenössischen Wettbewerben, stand für ihn nicht das möglichst schnelle Erreichen des Ziels mit auf Geschwindigkeit getrimmten Rennwagen im Mittelpunkt, sondern es galt mit alltagstauglichen Tourenwagen die anspruchsvolle Strecke zu bewältigen. Ihm schwebte die Entwicklung zum sportlichen und strapazierfähigen Tourenwagen vor. So tüftelte er mit dem Präsidenten des Bayerischen Automobilclubs (BAC), Professor Ludwig Pöhlmann, ein strenges Reglement aus, das in seinen Grundzügen heute noch Gültigkeit hat und praktisch auch unverändert bei den Prinz-Heinrich-Fahrten (1908 - 1910) übernommen wurde. Sir Hubert von Herkomer, der unter anderem so bekannte gekrönte Häupter wie Queen Victoria, Prinzregent Luitpold oder Kaiser Wilhelm II porträtieren durfte - von ihm porträtiert zu werden war aber zugleich auch eine Anerkennung -, sorgte gemeinsam mit dem BAC für eine eindrucksvolle Teilnehmerliste, deren Zahl innerhalb von drei Jahren von 91 auf 161 Fahrzeuge stieg. Ebenso wuchs die Streckenlänge von 937,1 km (1905) auf 1.818,7 km (1907). Das Echo auf die erste Einladung des Künstlers zur Herkomer-Konkurrenz war gewaltig: Alles was im Hoch- und Industrie-Adel Rang und Namen hatte, war am Start. So kann die Herkomer-Konkurrenz mit Fug und Recht als erste Tourenwagen-Rallye und damit heute als älteste Oldtimer-Rallye der Welt bezeichnet werden.

Stelldichein der Oldtimer und Youngtimer
Die gefahrene Strecke führt am 27. Juli dieses Jahres von Ingolstadt über Aichach nach Landsberg am Lech, am 28. Juli von Landsberg durch das historische Schwaben über Mindelheim wieder zurück nach Landsberg und am 29. Juli, wieder ausgehend von Landsberg am Lech, an den Ammersee und über Riederau und Eching wieder nach Landsberg. Dort findet am Samstag Nachmittag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr eine Präsentation der Fahrzeuge auf dem Hauptplatz statt.

Ausgestellt werden aber nicht nur Oldtimer bis Baujahr 1930, sondern jeder Oldtimer-Besitzer, der ein Fahrzeug bis Baujahr 1970 besitzt ist eingeladen, an der Ausstellung teilzunehmen. Die Teilnahme ist kostenfrei, die Fahrzeuge müssen jedoch im Veranstaltungsbüro der Herkomer Konkurrenz bis zum 15. Juli 2006 angemeldet werden. 

Umfangreiches Programm

Das Rahmenprogramm am Samstag Nachmittag umfasst darüber hinaus viele Attraktionen für Groß und Klein.

· Audi Huttner stellt den alten Fahrzeugen aktuelle Audi-Modelle gegenüber, 

· der Oldtimer-Maler Klaus Homrighausen stellt in den Schaufenstern der Geschäfte rund um den Hauptplatz 12 seiner Oldtimer-Gemälde aus,

· die Firma Pöschl präsentiert ihre neuesten Schnupftabak-Kreationen und lässt ein Glücksrad kreisen und 

· Kinder können an einem Oldtimer-Malwettbewerb teilnehmen.

· Darüber hinaus präsentiert die in Landsberg ansässige Meisterwerk Chocolaterie ihre Schokoladen-Kreationen des Sommers 2006.

· Die Geschäfte am Hauptplatz haben an diesem Nachmittag länger geöffnet, damit die Besucher sich auch mit Eis, Kaffee und Kuchen verwöhnen können. 

Der Eintritt ist für die Besucher kostenfrei.

Wer am Samstag Nachmittag keine Zeit hat, die Oldtimer der Herkomer Konkurrenz zu besichtigen, kann dies auch bei Start und Zieleinlauf während der Veranstaltung. Die Termine und Orte dafür sind folgende:

26. Juli von 15:00 – 18:00 Uhr 

auf der Piazza vor dem Museum Mobile der Audi AG in Ingolstadt
27. Juli von 15:00 – 18:00 Uhr

Zieleinlauf auf dem Parkplatz „Papierfleck“ beim Mutterturm an der Von-Kühlmann-Straße in Landsberg am Lech
28. Juli von 09:00 – 10:00 Uhr

Start auf dem Parkplatz „Papierfleck“ beim Mutterturm an der Von-Kühlmann-Straße in Landsberg am Lech

Ca. 15:30 Uhr – 18:00 Uhr

Zieleinlauf auf dem Parkplatz „Papierfleck“ beim Mutterturm an der Von-Kühlmann-Straße in Landsberg am 

Lech
29. Juli von 09:00 – 10:00 Uhr

Start auf dem Hauptplatz in Landsberg am Lech

Kontakte rund um die Herkomer-Konkurrenz:

Zur Rallye:

Corinna Illia

Veranstaltungsbüro Herkomer Konkurrenz

c/o Illia & Co. GmbH

Greifenberger Str. 5

82279 Eching am Ammersee

Telefon: (0 81 43) 99 28 66

Telefax: (0 81 43) 99 78 89

M-Mail: illia@oldtimer-rehberger.de
Internet: www.herkomer-konkurrenz.de
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